
 

 

Deutscher Caritasverband 
Landesverband Bayern e. V.  
 
Deutscher Caritasverband e. V. 
Hauptvertretung München 

 

Einladung 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Qualifizierung und Beschäftigung  
von Geflüchteten in der Caritas 

 

Beispiele kennenlernen – Impulse aufgreifen 

 

 
 

Fachtag des Landes-Caritasverbands Bayern 

 

Mittwoch, 8. Juni 2016  

9.30 bis 16.00 Uhr 

 

München 

Salesianum  

Haidhausen, St.-Wolfgangs-Platz 11   



 Landes- 
 Caritasverband 

 

 

 
 

Seite 2 von 3 

 

 

 

„Die Erwerbsarbeit ist eine zentrale Voraussetzung für gesellschaftliche Teilhabe und bildet die wirt-
schaftliche Grundlage für ein eigenständiges und selbstverantwortetes Leben. Aufgrund von Schwierig-
keiten bei der Anerkennung von Berufsabschlüssen, fehlenden Unterlagen, Ausbildungsdefiziten oder 
unzureichenden Sprachkenntnissen sehen sich Flüchtlinge auf dem Arbeitsmarkt vielfach mit Hindernis-
sen konfrontiert. Erschwerend kommt hinzu, dass aufseiten der Arbeitgeber oft Unsicherheiten hinsicht-
lich des Aufenthaltsstatus von Flüchtlingen und Asylbewerbern bestehen. Die Integration in den Arbeits-
markt hängt wesentlich von den Faktoren Bildung, Qualifikation sowie von gezielten Arbeitsmarktinstru-
menten ab. In Zusammenarbeit mit anderen relevanten Akteuren unterstützen kirchliche Einrichtungen 
den beruflichen Einstieg von Zuwanderern durch Angebote der Berufsorientierung, auf den Beruf ausge-
richtete Sprachkurse, Ausbildungs- und Berufsvorbereitung sowie Ausbildungsbegleitung. Überall dort, 
wo kirchliche Einrichtungen als Arbeitgeber oder als Träger von Berufsbildungsstätten fungieren, erge-
ben sich Chancen für die berufliche Förderung von Flüchtlingen. Damit Angebote der beruflichen Integra-
tion weiter ausgebaut werden können, muss die Aufnahmebereitschaft kirchlicher Einrichtungen verstärkt 
werden.“ 

Leitsätze des kirchlichen Engagements für Flüchtlinge, Deutsche Bischofskonferenz, 18. Februar 2016 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

„Integration durch Ausbildung und Arbeit“ – unter dieser Überschrift haben die bayerische 
Staatsregierung, die Bundesagentur für Arbeit und Wirtschaftsverbände im Oktober 2015 eine 
Vereinbarung geschlossen, in der sie Grundsätze, Ziele und ganz praktische Maßnahmen be-
schreiben, die zur Arbeitsmarktintegration der vielen in Bayern lebenden geflüchteten Men-
schen beitragen sollen. Die Partner der Vereinbarung streben an, bis Ende 2016 20.000 Flücht-
lingen einen Praktikums-, Ausbildungs- oder Arbeitsplatz anzubieten. Sie verfolgen bis Ende 
2019 das Gesamtziel von 60.000 erfolgreichen Arbeitsmarktintegrationen in Bayern. 

Auch wenn Wohlfahrtsverbände wie die Caritas nicht als Partner dieser Vereinbarung ange-
fragt waren, so ist für uns doch klar, dass auch wir vielfältige Beiträge zu diesem ambitionierten 
Zielen leisten können und wollen. Im Mittelpunkt steht dabei für uns der Mensch: Jede und je-
der einzelne der Geflüchteten hat seine eigene Lebens-, Berufs- und Fluchtgeschichte, hat 
Kompetenzen und Einschränkungen, Ziele und Träume. Davon ausgehend kann Integration in 
Arbeit für viele der Geflüchteten keine „Stangenware“ sein.  Die Menschen brauchen ganz häu-
fig individuelle Unterstützung, persönliche Begleitung und passgenaue Angebote, damit der 
Weg zur Teilhabe durch Arbeit erfolgreich ist. 

In unseren Beschäftigungsbetrieben, Arbeitsprojekten und Integrationsfirmen sowie in Einrich-
tungen der sozialen Arbeit aller Art machen die Caritas und ihre Fachverbände in ganz Bayern 
im Geiste der Leitsätze der Deutschen Bischofskonferenz den Geflüchteten derartige Angebo-
te: Aus eigener Motivation und mit Förderung aus dem Arbeitsmarktprogramm Flucht der Ar-
beitsagenturen, den Sprach- und Integrationsangeboten des BAMF sowie mit kirchlicher oder 
staatlicher Unterstützung. 

Wir laden zu diesem Fachtag ein, um diese ganzen Initiativen und die mit Geflüchteten arbei-
tenden Einrichtungen zu vernetzen. Um ihnen eine Plattform zu bieten, gute Beispiele zu zei-
gen und voneinander – aus guten wie aus schlechten Erfahrungen – zu lernen. Und um zu 
identifizieren, wo die Rahmenbedingungen noch besser werden sollten und wer sich darum 
kümmern muss. Der Austausch von Erfahrungen und Beispielen steht also im Zentrum des 
Tages – eher mit Blick auf die Qualifizierung und Beschäftigung von Erwachsenen als auf die 
Ausbildungsförderung von Jugendlichen. 

Wir sind froh, dass die Regionaldirektion Bayern der BA und das Bayerische Arbeits- und So-
zialministerium in diesem Zusammenhang ihre Initiativen vorstellen, die Beteiligungsmöglich-
keiten der Caritas-Verbände aufzeigen und zum Gespräch zur Verfügung stehen werden. 

Auf Ihre Anmeldung, Teilnahme und aktive Mitwirkung an einem für alle Beteiligten fruchtbaren 
Fachtag freuen wir uns. 

Prälat Bernhard Piendl 
Landes-Caritasdirektor 
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Geplanter Ablauf: 

9.30 Uhr Anmeldung und Ankommen 

10.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
Landes-Caritasdirektor Prälat Bernhard Piendl 

10.15 Uhr  Qualifizierung und Beschäftigung von Geflüchteten in der Caritas 
Beispiele aus der Praxis 

11.15 Uhr Ziele und Fördermöglichkeiten für die Arbeit mit Geflüchteten 
Nicole Laurinat und Patrick Waterlot, RD Bayern der Bundesagentur für Arbeit 

12.00 Uhr Ziele und Fördermöglichkeiten für die Arbeit mit Geflüchteten 
MDirigin. Ingrid Kaindl, Bayerisches Arbeits- und Sozialministerium 

12.30 Uhr Mittagspause 

13.15 Uhr  Arbeit für Geflüchtete in der Caritas: Vertiefung guter Praxis, notwendige 
Rahmenbedingungen und Forderungen  
Gruppenarbeit 

14.45 Uhr Verstärkung der Aufnahmebereitschaft kirchlicher Einrichtungen:  
Was ist zu tun, damit berufliche Integration von Geflüchteten gelingt?  
Podiumsgespräch; Moderation: Bettina Nickel, Katholisches Büro Bayern 

15.45 Uhr Kulturbeitrag 

16.00 Uhr Ende des Fachtags 

 

Eingeladene:  

Verantwortliche und Mitarbeitende aus Kreis-, Diözesan- und Fachverbänden der bayerischen 
Caritas, aus Beschäftigungsbetrieben und Einrichtungen zur beruflichen Integrationsförderung 
sowie aus anderen Einrichtungen der Caritas, die Geflüchtete beschäftigen. 

 

Kosten:  

Die Teilnahmegebühr in Höhe von 40,- Euro wird Ihnen in Rechnung gestellt. 

 

Anmeldung:  

Um Ihre Anmeldung bitten wir bis Freitag, 13. Mai 2016. Sie ist ausschließlich online 
über https://ticket.commumee.de/gefluechtete-caritas möglich. Hier zunächst auf den  
Einkaufswagen klicken. Das Anlegen eines Accounts ist anschließend nicht notwendig. In  
der Anmeldemaske müssen alle Felder vollständig ausgefüllt werden. 

 

Tagungsort:  

Salesianum, St.-Wolfgangs-Platz 11, 81669 München 

 Veranstaltungssaal  

www.salesianum.de/Kontakt-Service/Anfahrt-Lage  

 

Veranstalter und Kontakt:  

Deutscher Caritasverband, Landesverband Bayern e. V., Lessingstraße 1, 80336 München 
stefan.wagner@caritas-bayern.de, michael.kroll@caritas-bayern.de, www.caritas-bayern.de 
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